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In die Zukunft blicken

Mit dem FBV stehen wir an einem 
Wendepunkt
Zuerst an einem menschlichen Wende-
punkt mit der Pensionierung unseres 
Direktors und der Leiterin der Abteilung 
Arbeitsmarkt sowie mit dem unerwar-
teten Tod unseres Ausbildungsleiters. 
Sie alle setzten sich für die Entwicklung 
unseres Verbands ein. Ihnen gebührt 
nochmals ein grosses Dankeschön für die 
in all den Jahren geleistete Arbeit. Unser 
von seinem neuen Direktor David Volta-
rio geführte Vorstand wird ab Ende die-
ses Jahres in einer völlig neuen Zusam-
mensetzung arbeiten. Ich freue mich auf 
die Begeisterung, die ein neues Team mit 
sich bringen kann, und bin überzeugt, 
dass diese neuen Mitglieder dieses kleine 
bisschen Neuigkeit übermitteln können, 
das für das reibungslose Funktionieren 
unseres Verbands nötig ist. Ich nutze die 
Gelegenheit, um die Herren Steve Marra 
und Burim Ramaj willkommen zu heis-
sen, und wünsche ihnen schon jetzt viel 
Erfolg in ihrer neuen Funktion.
Dann an einem strategischen Wende-
punkt. Wir müssen in die Zukunft bli-
cken, innovativ, aber vor allem ehrgeizig 
sein, den Anforderungen gerecht werden 
und uns gleichzeitig auf die Entwicklung 
unserer Branche ausrichten.

Wir engagieren uns mit Ihnen:  
die Baumeister
Unsere Branche baut und modernisiert. 
Wir tragen zur Gestaltung unseres 
Landes bei. Wir arbeiten im Auftrag 
öffentlicher oder privater Bauherren und 
nehmen unsere Verantwortungen für 
unsere Leistungen, für unser Personal, 
für die Umwelt und für die Zukunft 
unserer Regionen wahr.

Wir bauen
Unsere Unternehmen sind unerlässlich 
für die Gewährleistung der Versorgungs-
sicherheit, indem sie effiziente Infra-
strukturen und Versorgungsnetze erbau-
en. Sie bilden die Grundlage für unsere 
Lebensqualität, was für die wirtschaft-
liche Entwicklung entscheidend ist. Für 
grosse Infrastrukturprojekte ist zwischen 
der Planung und der Inbetriebnahme 
mit Jahren, oder gar mit einer ganzen 
Generation zu rechnen. Das alles dauert 
viel zu lang. Die Bewilligungsverfahren 
müssen beschleunigt werden, damit sie 
mit der Entwicklung mithalten können 
und so die Standards aufrechterhalten, 
die wir uns gesetzt haben.

Wir modernisieren
Wir sind bereit, die Klimaziele bis 2050 
zu erreichen. Unser Gebäudebestand und 
unsere Infrastrukturen müssen dringend 
modernisiert werden. Zurzeit beträgt die 
Sanierungsrate 1%, was für die Zielerrei-
chung bei weitem nicht genügt. Dazu 
müssten die energetischen Gebäude-
sanierungen mindestens verdreifacht 
werden. Wir müssen den Bewilligungs-
prozess optimieren, seine Komplexität 
reduzieren und die Verfahren beschleu-

nigen. Beispielsweise mit der digita-
len Erfassung und Bearbeitung von 
Gesuchen, mit der Einschränkung der 
Einsprachemöglichkeiten und mit einer 
engeren und weniger bürokratischen 
Zusammenarbeit zwischen den Behörden 
und den Gesuchstellern.

Wir nehmen unsere Verantwortung 
wahr
Für eine ausgezeichnete Bauqualität sind 
gut ausgebildete Fachkräfte wichtig. 
Die Baumeister sind der Garant dafür. 
Als wichtige Arbeitgeber schaffen wir 
Lehrstellen in allen Landesteilen. Wir 
müssen dies auch künftig tun und ein 
attraktiver Arbeitgeber bleiben. Durch 
die Entwicklung der Bedürfnisse und der 
Gesellschaft ist die Aktualisierung eines 
modernen Arbeitsrechts unerlässlich, 
beispielsweise mit flexiblen Arbeitszei-
ten. Unsere Unternehmen nehmen ihre 
Verantwortung wahr, indem sie in Fach-
kräfte investieren.
Für uns alle sind die Bedingungen der 
heutigen und künftigen Arbeitnehmer 
eine Priorität, ebenso wie die Investition 
in die Ausbildung der Jugendlichen und 
Erwachsenen. Wir sind uns bewusst, 
dass unverzüglich auf den Fachkräfte-
mangel reagiert werden muss, um das 
Know-how unserer Unternehmen lang-
fristig zu bewahren, und entwickeln 
uns gleichzeitig im Rahmen der techno-
logischen und ökologischen Vorrechte 
weiter.
Unser Verband muss diese Wahlkampf-
periode nutzen, um auf die Wichtigkeit 
unserer Branche in der Gesellschaft 
hinzuweisen. Der FBV verfügt über eine 
moderne und gut etablierte Infrastruk-
tur, mit der wir die Zukunft des Bau-
wesens gelassen angehen und uns den 
zahlreichen Herausforderungen stellen 
können, die sich in unserer Branche 
noch abzeichnen.

Germain Wicht 
Präsident

BOTSCHAFT 
DES PRÄSIDENTEN

Germain Wicht
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LEITARTIKEL

Wie die Zeit vergeht, wenn 
einem die Arbeit gefällt …

Als ich meine Stelle am 1. März 2023 
beim FBV in Courtaman antrat, wusste 
ich, dass Herausforderungen auf mich 
warten, wie dies bei jeder neuen Funk-
tionsübernahme der Fall ist. Und ich 
wurde nicht enttäuscht. Zu Beginn hatte 
ich das Glück, vom Know-how und von 
der Erfahrung von Jean-Daniel Wicht zu 
profitieren, und zwar täglich während 
eines Monats und dann sporadisch. Ich 
konnte auch auf die Unterstützung des 
Büros und des Vorstands, namentlich 
von Germain Wicht zählen, sowie auf 
jene aller FBV-Mitarbeiter. 
In den ersten Monaten lernte ich den 
FBV und seine verschiedenen Partner 
kennen. Zuerst habe ich mir aber vor 
allem die Zeit genommen, um jede ein-
zelne Mitarbeiterin und jeden einzelnen 
Mitarbeiter meines Teams kennenzuler-
nen mit ihren Anliegen, ihren Herausfor-
derungen oder ihren Leidenschaften. 

Nach dem tragischen und plötzlichen Tod 
von Pierre-André Bucher musste ich mich 
vermehrt in die Ausbildung einbringen. 
Für mich war das eine Art beschleunigtes 
Lernen. Ich glaube aber, dass wir diese 
etwas schwierige Zeit dennoch relativ gut 
überstanden haben; wir konnten sogar 
gewisse Prozesse verbessern. Ich nutze 
die Gelegenheit, um nochmals allen FBV-
Mitarbeitern – und insbesondere jenen 
der Ausbildung – herzlich zu danken. 
Sie scheuten keine Anstrengungen, um 
weiterhin qualitativ hochstehende Leis-
tungen anbieten zu können. Mit einem 
solchen Teamgeist mache ich mir für 
die Zukunft wirklich keine Sorgen, und 
ich bin überzeugt, dass sich der FBV auf 
einem hohen Niveau etablieren wird. 

200 Tage vergehen sehr schnell. Wenn 
ich mir jedoch die Zeit nehme, um in 
den Rückspiegel des FBV-Dumpers zu 
blicken, muss ich sagen, dass wir mit 
meinen Kollegen und mit der Unterstüt-
zung des Büros und des Vorstands viel 
erreichen konnten. 

Interne und externe Verbesserungen 
zum Wohle des FBV und dessen  
Mitglieder
Mit meinen Kollegen bemühte ich mich 
insbesondere darum, ein paar interne 

und externe Verbesserungen einzu-
führen in den Bereichen Finanzen, IT 
(Verbesserung der Homepage, usw.), 
Effizienz bei der Nutzung der Werkzeu-
ge (Maschinen, Druckzentrum, usw.), 
Mietsystem für die Infrastrukturen und 
Förderung des Standorts POLE7, aber 
auch im Personalwesen (Anstellung der 
Nachfolger für Pierre-André Bucher und 
Jacinthe Joye, Verstärkung im Rech-
nungswesen mit einer neuen Finanz-
verantwortlichen ab 1. Dezember 2023). 
Diese Verbesserungen werden ab 2024 
zum Zuge kommen.

Ich habe mit meinen Kollegen auch an 
die Einführung neuer, nützlicher Dienst-
leistungen für die Mitglieder gedacht. 
Auch diese werden im kommenden Jahr 
aufgegleist. Ich bin der Ansicht, dass wir 
aufgrund der verfügbaren Zahlen ein 
grosses Potenzial für neue Mitglieder 
haben. Wir müssen ihnen den FBV aber 
schmackhaft machen, und das ist mög-
lich mit für die Unternehmen nützlichen 
und leistungsstarken Angeboten.

Meine Stelle trat ich an, als die Verhand-
lungen zum kantonalen Gesamtarbeits-
vertrag wieder aufgenommen wurden. 
Da ich in meiner früheren Stelle bereits 
damit vertraut war, kann ich sagen, dass 
sie gut verlaufen sind. Ich freue mich, 
dass wir nach jahrelanger Blockade nun 
endlich einen Vertragsentwurf erarbei-
ten konnten. Einzelheiten zu den berück-
sichtigten Vorschlägen werden detailliert 
in dieser Zeitung vorgestellt und müssen 
an der ausserordentlichen FBV-Ver-
sammlung vom 7. Dezember 2023 noch 
angenommen werden.

Die Ausbildung im Mittelpunkt 
Die Ausbildung ist das Rückgrat jedes 
Berufsverbands. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass wir uns insbesondere 
in diesem Bereich um die Entwicklung 
bemüht haben, und zwar mit einer Reihe 
von Neuheiten, die teilweise bereits 
eingeführt wurden oder nächstens auf-
gegleist werden. Meinerseits stärkte 
ich die Beziehungen zur HTA, denn die 
Baubranche und die akademische Welt 
müssen vermehrt zusammenarbeiten, 
und dies nicht nur im Bereich der Ausbil-
dung, sondern auch bei Forschung und 
Entwicklung (Wiederverwendung der 
Baustoffe, Bodenmanagement, Kreislauf-
wirtschaft, Nachhaltigkeit, usw.).

Gemeinsam sind wir stärker
Nach diesen wenigen Monaten im 
Freiburgerland stelle ich fest, dass wir 
vermehrt mit den anderen wichtigen 
Wirtschaftsverbänden des Kantons 
zusammenarbeiten müssen und insbe-
sondere mit den im Bauwesen tätigen 
Verbänden. So werden wir vom Staat 
und den Politikern ernster genommen, 
denn mit diesen Partnern müssen wir 
harmonisch zusammenarbeiten. Im 
Rahmen dieser Zusammenarbeit sollten 
wir aber auch sagen dürfen, was gut 
läuft und was nicht. Auf Veranlassung 
vom VFKB, dessen Geschäftsstelle vom 
FBV geführt wird, konnten wir beispiels-
weise alle wichtigsten Wirtschaftseinhei-
ten des Kantons und jene des Bauwesens 
vereinen, um dem Kanton und den Poli-
tikern eine gemeinsame starke Antwort 
auf die Revision des RPBG zu geben.

Dankeschön
Ich habe mich im Verband gut eingelebt, 
und dies vor allem, weil ich von den 
Mitarbeitern des FBV, des Büros, des 
Vorstands und vor allem von Ihnen, liebe 
Mitglieder, gut aufgenommen wurde. Ich 
danke Ihnen ganz herzlich dafür. Wenn 
ich an das Entwicklungspotenzial des 
FBV denke, blicke ich gespannt in die 
Zukunft!

Meinen Bericht schliesse ich mit fol-
gendem Zitat von Mark Twain ab, das 
meiner Ansicht nach unseren Verband 
und seinen Unternehmergeist bestens 
darstellt: «Sie wussten nicht, dass es 
unmöglich war, und deshalb haben sie es 
getan!»
Viel Spass beim Lesen.

David Valterio 
Direktor

David  Valterio
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FBV- 
GENERAL-
VERSAMMLUNG

04

Am 1. Juni 2023 fand am Stand-
ort POLE7 die ordentliche Gene-
ralversammlung des Freiburgi-
schen Baumeisterverbands statt. 

Wie jedes Jahr begrüssten wir unsere 
Mitglieder, freiburgische Bauunterneh-
men, unsere Ehren- und Veteranenmit-
glieder sowie Gäste aus der Politik und 
andere Partner.
Diese Versammlung war aus mehre-
ren Gründen speziell. Erstens fand der 
statutarische Teil der Versammlung nur 
mit den Mitgliedern statt. Die Gäste wur-
den erst für den zweiten Teil begrüsst, 
namentlich für den Besuch des neuen 
Sicherheitsparcours und danach für den 
offiziellen Teil. 
Ein neues Ehrenmitglied, das mehr 
als 20 Jahre im Dienste des FBV war, 
sowie ein Veteranenmitglied wurden 
aufgenommen. Der Versammlung wurden 
auch 3 frischgebackene Baumeister 
vorgestellt, die ihre Prüfung bestanden 
haben. Ausserdem war es für Herrn 
Jean-Daniel Wicht die letzte und für den 
neuen Direktor Herrn David Valterio die 
erste Versammlung.
An dieser Sitzung wurden mehrere 
Themen bearbeitet, beispielsweise der 

Arbeitskräftemangel, die Berufsförde-
rung, die Dienstleistungen an die Mitglie-
der sowie die nationalen und regionalen 
Verträge.
Mehrere Personen ergriffen das Wort. 
Zuerst teilte uns Herr Bernard Salzmann, 
Direktor des Schweizerischen Baumeister-
verbands, seine Besorgnis mit, was das 
Rekrutieren von Fachkräften und die För-
derung des Berufs bei den Jugendlichen 
und ihren Eltern anbelangt. 
Danach ergänzte Herr Claude Eric Egger, 
Dekan an der Bautechnischen Schule, 
die Informationen zur neuen HFP-Aus-
bildung zum Bauführer, für welche 4 
Schulen (NE, VD, VS und FR) eine Eini-
gung treffen konnten und wie bei der 
aktuellen Ausbildung zum Baumeister für 
das Magisterdiplom zusammenarbeiten 

werden. Ein von der HTA getragenes Pro-
jekt für die Ausbildung zum Bauingenieur 
FH an der HES-SO läuft ebenfalls.
Auch die Gemeinderätin von Courtepin, 
Frau Arlette Ruch, ergriff das Wort und 
würdigte Jean-Daniel Wicht. Sie betonte, 
dass der FBV mit seiner Unvoreinge-
nommenheit, seiner Tatkraft und seinen 
innovativen Ideen den Standort POLE7 
ins Leben rufen konnte, der auf soliden 
Grundlagen beruht und auch weiterhin 
die Ausbildung unserer künftigen Erbau-
er ermöglicht. 
Wir durften auch dem Herrn Staatsrat 
Jean-François Steiert zuhören, der über 
das Investitionsvolumen sprach und be-
tonte, dass dazu nicht nur Geld, sondern 
auch Arbeitskräfte nötig sind. Er sprach 
auch über das Thema der Einsprachen 
im Bauwesen. 
Dann war ein grosser Teil dieser Ver-
sammlung unserem ehemaligen Direktor 
Jean-Daniel Wicht gewidmet, der sich 
während mehr als 23 Jahre als FBV-Di-
rektor einsetzte und per Ende Jahr in 
den wohlverdienten Ruhestand tritt. Er 
wurde von zwei ehemaligen FBV-Prä-
sidenten geehrt, von den Herren Luc 
Pasquier und Jean-Luc Schouwey, sowie 
vom heutigen Präsidenten Germain 
Wicht und vom Herrn Staatsrat Jean-
François Steiert. Jean-Daniel Wicht war 
sehr gerührt und dankte allen für die 
Unterstützung, die er in den vergange-
nen Jahren erhalten hatte.
Nach der Versammlung fand ein Steh-
lunch statt, der vom Restaurant Pavé 
Gourmand zubereitet wurde, dem wir 
bei dieser Gelegenheit herzlich danken 
möchten.

verwaltung

>>
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WILLKOMMEN
Wir begrüssen Adriana Rocha Jesus, 
KV-Lehrtochter 1. Lehrjahr, die im Au-
gust ihre Lehrstelle im FBV antrat. Wir 
hoffen, dass dieser erste Kontakt mit 
dem Berufsleben für sie interessant, 
spannend und vor allem erfüllend sein 
wird.   
Die 3 ersten Monate eines Lehrlings/
einer Lehrtochter sind die wichtigsten. 
Es sind die ersten Schritte im Berufsle-
ben, deshalb ist ein besonderes Augen-
merk auf die Integration zu legen. 
Wir wünschen ihr für ihre Lehre viel 
Glück und viel Erfolg im 
FBV. 

GLÜCKWUNSCH
Wir gratulieren unserem 
Lehrling im 3. Lehrjahr 
Guillaume Egger, der sein 
EFZ als Kaufmann mit 
Matur mit Bravour 
erhalten hat. Wir 
wünschen ihm für 
seinen weiteren 
Berufsweg viel 
Erfolg! Mit seiner 
Begeisterung für 
das Rechnungswesen 
unterstützt er unse-
ren Buchhalter Roger 
Mollard seit Anfang 
September für 4 Monate 
als FBV-Mitarbeiter.

SOZIALE NETZWERKE
Seit Beginn dieses Jahres haben wir unsere Präsenz in den sozialen Netzwerken 
gestärkt. Wir sind aktiv auf Linked-in, Facebook und Instagram. Besuchen Sie uns doch 
einfach, äussern Sie sich zu unseren Posts und teilen Sie diese!
Wenn Sie unsere Netzwerke nutzen möchten, um über ein Thema zu berichten, wenden 
Sie sich bitte an Frau Pauline Delessert unter folgender Adresse: 
pauline.delessert@ffe-fbv.ch.

>>

NEUE 
ORGANISATION
Nach dem tragischen Tod von Pierre-
André Bucher und dem Wunsch von 
Jacinthe Joye, per Anfang November in 
den Ruhestand zu treten, musste die 
FBV-Direktion umstrukturiert werden. 
Dies zuerst mit der Anstellung von 
Steve Marra als Ausbildungsleiter seit 
Anfang August 2023. Und dann mit 
der Anstellung von Burim Ramaj, der 
die Funktion als Leiter der Abteilung 

Arbeitsmarkt und Jurist ab November 
2023 übernehmen wird. 
Im Verwaltungsbereich wurden 3 Ein-
heiten geschaffen, um die Effizienz bei 
den internen und externen Leistungen 
zu steigern. Es sind dies eine Einheit Ver-
bände mit Sylvie Bardy, die sich haupt-
sächlich um die Verwaltung von weiteren 
beim FBV untergebrachten Geschäftsstel-
len kümmert, eine Einheit Personalwe-
sen und Dienstleistungen an Mitglieder 
mit Christine Bouquet und eine Einheit 
Kommunikation und Veranstaltungen mit 
Pauline Delessert.
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verwaltung

EIDGENÖSSISCHE WAHLEN 
VOM 22. OKTOBER 2023

die vom Schweizerischen Baumeisterverband und vom 
Freiburgischen Baumeisterverband für die eidgenössischen 
Wahlen vom 22. Oktober 2023 unterstützt werden.

Der SBV und der FBV haben beschlossen, Kandidatinnen und Kandidaten zu unterstützen, die der Baubranche nahestehen und deren 
Werte vertreten. Ziel ist es auch, in Zukunft die Zusammenarbeit mit den Politikern auf nationaler und kantonaler Ebene zu verstärken, 
da die Baubranche in den verschiedenen Politikbereichen leider untervertreten ist. Der FBV unterstützt auch die folgenden politischen 
Parteien für diese eidgenössischen Wahlen: 

Das Baugewerbe ist einer der wichtigsten 
Wirtschaftssektoren in unserem Kanton. 
Die Unternehmen der Branche schaffen 
Arbeitsplätze und Werte. Sie bilden den 
Nachwuchs aus, sind innovativ und leisten 
einen entscheidenden Beitrag zur Lösung 
der klimatischen Herausforderung. Seit fast 
dreissig Jahren arbeite ich stolz an der Seite 
dieser Unternehmer, die zum Wohlstand 
unseres Landes und zum Wohlbefinden 
seiner Einwohner beitragen.

	X Ein Charakterzug: engagiert

Ich setze mich für schnellere Bewilligungs-
verfahren zugunsten der Unternehmen ein.

	X Ein Charakterzug: Die Brückenbauerin

CHRISTINE
BULLIARD-
MARBACH
Nationalrätin seit 
2011
Liste Nr. 1,  
Die Mitte

MARIE-FRANCE 
ROTH PASQUIER
Nationalrätin seit 
2019
Liste Nr. 1, Die 
Mitte Freiburg

NADINE 
GOBET
Direktorin beim 
Arbeitgeber- und 
Wirtschaftsver-
band (FPE) und 
Grossrätin
Liste Nr. 3, FDP

Ich habe ein offenes Ohr für die Sorgen meiner Mitbürgerinnen und Mitbürger und setze mich 
pragmatisch dafür ein, ihnen die Sicherheit ihrer letzten Energie- und Lebensmittelversorgung zu 
garantieren. Auf dem Höhepunkt der Krise habe ich die Abschaffung der Mineralölsteuer gefordert, 
um die Treibstoffkosten für Unternehmer zu senken. Ausserdem setze ich mich dafür ein, dass 
unser Land seine eigene Energieproduktion sicherstellen kann, die für unsere Wirtschaft notwen-
dig ist. In einer Zeit, in der wir uns in gefährlicher Weise auf dem Weg zu einer vollständig elektri-
schen Energieversorgung befinden, darf es kein Tabu mehr sein, über Kernenergie zu sprechen!

	X Ein Charakterzug: Der SGV hat mich in seinem jüngsten Rating als einen der besten Parla-
mentarier, die sich für die KMU einsetzen, eingestuft.

PIERRE-ANDRÉ PAGE
Nationalrat seit 2015, Kandidat für seine Wiederwahl  
und Kandidatur für den Ständerat
Liste Nr. 5, SVP

JOHANNA GAPANY
Ständerätin seit 2019
Liste Nr. 3, FDP
Ein Land, das seine Infrastruktur moder-
nisiert, ist ein Land, das seinen Bürgern 
eine gute Lebensqualität garantiert. Nur 
so kommen wir gemeinsam voran, nur so 
machen wir gemeinsam Fortschritt.

	X Ein Charakterzug: Offenheit  
und Ausdauer

Als Geschäftsführer und Inhaber eines 
KMU kenne ich unsere täglichen Herausfor-
derungen in Bezug auf Humanressourcen, 
Markt und Kundenentwicklung sehr gut. 
Mehr denn je müssen die Unternehmer im 
Schweizer Parlament vertreten sein. Ich 
kann Ihr Bindeglied sein.

	X Ein Charakterzug: engagiert, fleissig und 
menschenbezogen

CLAUDE 
BRODARD
Grossrat, 
Präsident der 
Finanz- und 
Geschäftsprü-
fungskommission
Liste Nr. 3, FDP

Der Akt des Bauens verlangt grosse An-
strengungen, er verdient Unterstützung 
und Respekt.

	X Ein Charakterzug: engagiert

ISABELLE CHASSOT
Ständerätin seit 2021
Liste Nr. 1, Die Mitte
Ich setze mich für eine konstruktive 
Schweiz ein, die weiterhin genügend 
Praktiker ausbildet, um die Moderni-
sierung der Schweiz bei Bauten und 
Infrastruktur umzusetzen.

	X Ein Charakterzug: willensstark  
und resilient
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DER FBV BESTÄTIGT 
SEINE VON DER 
SQS AUSGESTELLTE 
EDUQUA-
ZERTIFIZIERUNG

Der mit der eduQua-Zertifizierung ausge-
zeichnete Freiburgische Baumeisterver-
band geht proaktiv auf die Bedürfnisse 
der Weiterentwicklung im Bauwesen 
ein und bestätigt so erneut die Qualität 
seiner Leistungen im Bereich der Weiter-
bildung. Im Rahmen des Verfahrens 
erfüllte der Verband die geforderten 
Normen in Bezug auf Ausbildungspro-

DER FBV MIT 
DEM GÜTESIEGEL 
PRO FAMILIA 
– FAMILIEN-
FREUNDLICHE 
UNTERNEHMEN!

Im Auftrag des Freiburgischen Bau-
meisterverbands führte Pro Familia bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern anonym eine Umfrage durch, um 
zahlenmässige Informationen über den 
Zufriedenheitsgrad in Bezug auf die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu 
erhalten. Untersucht wurden nament-
lich die Flexibilität bezüglich Arbeitszeit 
und Arbeitsort, die Gleichstellung der 
Geschlechter sowie Arbeitsverträge, die 
den Bedürfnissen und dem Alter der 
Mitarbeiter entsprechen.
Der FBV erzielte 76 von 100 Punkten, 
was darauf hinweist, dass er eine interne 
Politik der Chancengleichheit und ins-
besondere der Frauenförderung betreibt. 
Der Verband beweist auch, dass das Bau-
wesen nicht mehr Männern vorbehalten 
ist, wie es lange der Fall war.
Pro Familia ist der Dachverband der Fa-
milienorganisationen in der Schweiz und 
ein Kompetenzzentrum für Familienpoli-
tik. Das Gütesiegel ist 3 Jahre gültig.

 

DER FBV MIT DEM 
LABEL CARBON 
FRI: WARUM 
DIESER SCHRITT?

Aus Sorge um die Umwelt und die Aus-
wirkungen, die seine Aktivitäten auf 
die Umwelt haben können, setzte der 
Freiburgische Baumeisterverband zur 
Reduzierung seiner CO2-Bilanz ver-
schiedene Projekte um, beispielsweise 
die Installation von Sonnenkollektoren 
auf den Dächern seiner Gebäude. Um 
seine CO2-Emissionen von Jahr zu Jahr zu 
quantifizieren, zu überwachen und zu ver-
bessern, unternahm der FBV die notwen-
digen Schritte, reduzierte seine Energie-
belastung und erneuerte so seine Carbon 
Fri-Zertifizierung. Mit diesem Label 

verpflichtet er sich offiziell, weiterhin die 
notwendigen Massnahmen zu ergreifen, 
um seine Bilanz übers Jahr noch mehr zu 
verbessern. 
Das Label Carbon Fri wurde 2018 von der 
Freiburger Kantonalbank, der Handels- 
und Industriekammer des Kantons Frei-
burg und Climate Services ins Leben geru-
fen, um die freiburgischen Unternehmen 
dazu zu bewegen, sich für die Umwelt 
einzusetzen, indem sie ihren CO2-Aus-
stoss reduzieren. Unternehmen, die sich 
für dieses Vorhaben entscheiden, inves-
tieren auch in die Stiftung Carbon Fri mit 
einem Beitrag, der proportional zu den 
CO2-Tonnen ist, die in die Atmosphäre 
freigesetzt werden. Dieses Geld wird voll-
ständig für die Unterstützung von lokalen 
nachhaltigen Projekten verwendet.

zesse, Management und Kommunika-
tion, Angebote und Bedürfnisse und 
natürlich die intrinsische Qualität der 
Ausbildungen. Diese von der Schweize-
rischen Vereinigung für Qualitäts- und 
Management-Systeme (SQS) ausgestellte 
Auszeichnung gilt als Qualitätsnachweis 
und ist in der ganzen Schweiz gültig.
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AUSBILDUNGS-
PROGRAMM 
2023-2024

Das Programm der vom FBV durch-
geführten Ausbildungen ist erstellt 
und aktuell. Alle unsere Ausbildungen 
werden übers ganze Jahr nach und nach 
geplant und auf unserer Homepage auf-
geschaltet. Bitte besuchen Sie einfach 
unsere Homepage www.ffe-fbv.ch in 
Bezug auf Ihre Bedürfnisse. Unser Ange-
bot umfasst hauptsächlich die folgenden 
Kurse: üK Maurer (EFZ, EBA, Art. 32), 
Vorarbeiterkurse, Bauführerkurse (in 
Zusammenarbeit mit der HTA), alle Ka-
tegorien Baumaschinenführer (Grund-
kurs, M1-M7), Grundkurs Kranführer, 
Kurse für Hebebühnen, Arbeiten in der 
Höhe, Anschlagen von Lasten, usw. Wir 
versuchen, bestmöglich auf die Er-
wartungen der Baumeister einzugehen 
und prüfen Möglichkeiten, um unsere 
verschiedenen Kurse noch flexibler zu 
gestalten.

TAG DER OFFENEN 
TÜR FBV
Was den Nachwuchs anbelangt, ist der 
FBV aktiv und organisiert nächstens 
einen Tag der offenen Tür für Jugendli-
che und ihre Eltern! Maurerberufe und/
oder Berufe im Bereich Baumaschinen 
und Kräne werden nicht immer richtig 
wahrgenommen. Am Vormittag des  
4. November 2023 bietet sich nun die 
Gelegenheit, diese Berufe kennenzuler-
nen, auszuprobieren und sich über die 
Karrieremöglichkeiten zu informieren. 
Bei Interesse kann man sich direkt unter 
folgender Adresse anmelden:  
secretariat@ffe-fbv.ch
Ausserdem wird der FBV an den Infor-
mationstagen zu den Berufen in mehre-
ren Orientierungsschulen im Kanton 
Freiburg teilnehmen: 

	X am 4. November in La Tour-de-Trême
	X am 11. November in Avry-sur-Matran 
	X am 18. November in Tafers

Gerne dürfen Sie in Ihrem Umfeld 
Werbung für diese Veranstaltungen 
machen…

Der FBV entwickelt sich und geht 
mit dem Angebot und dem Ein-
führen neuer Ausbildungen auf 
die neuen Marktbedürfnisse ein. 

Ab sofort sind auf unserer Homepage 
Erste-Hilfe-Kurse und Sprachkurse ver-
fügbar. Auch der Sicherheitsparcours ist 
neu. Er wird nächstens betriebsbereit 
gemacht und steht unseren Partnern 
bald zur Verfügung. Ende Jahr findet 
eine Veranstaltung statt, und das Kurs-
angebot wird per Anfang 2024 offiziell 
bestätigt. An seinem Standort in Cour-
taman will der FBV nächstens auch die 
Ausbildung zum Bauleiter als Ergänzung 

NEUHEITEN IN DER 
AUSBILDUNG

NEUER VER-
ANTWORTLICHER 
DER BERUFSBILDUNG 

ausbildung

Die Direktion des Freiburgischen Bau-
meisterverbandes freut sich, Ihnen die 
Anstellung des neuen Verantwortlichen 
für die Berufsbildung in der Person von 
Herrn Steve Marra, 42 Jahre alt und 
wohnhaft in Lossy im Kanton Freiburg, 
mitzuteilen. 
Er verfügt über einen eidgenössischen 
Fachausweis als Berufsbildner und war 
über acht Jahre lang bei einem grossen 
Versicherer in Luzern für die gesamte 
Ausbildung auf nationaler Ebene verant-
wortlich. Während dieser ihm sehr ver-
trauten Laufbahn konnte er zahlreiche 
Kurse sowohl in der Grundausbildung als 
auch in der Weiterbildung in verschiede-
nen Berufsbereichen einrichten.

Centre artisanal
Rte des Daillettes 9-15
1701 Fribourg
T + 41 26 422 77 77

Votre partenaire pour  
la construction !

Succursale Epagny 
Rte des Grands Bois 8
1663 Epagny
T + 41 26 913 20 20 www.cdff.ch

CDFF_2019_annonce_120x50mm.indd   1 25.03.2019   16:27:08

zur Ausbildung zum Bauführer anbieten. 
Ziel ist es, den Generalunternehmen und 
Ingenieur- oder Architekturbüros eine 
spezifischere Ausbildung anzubieten, 
damit sich die verschiedenen Akteure 
des Bauwesens die Fachkräfte nicht 
gegenseitig abwerben. Eine überkanto-
nale Zusammenarbeit wird angestrebt, 
um Qualität und Effizienz dieser Ausbil-
dung zu verbinden. Wir beurteilen unser 
Managementsystem für unsere Aus-
bildungen neu, um eine professionelle 
Dienstleistung zu erlangen mit dem Ziel, 
neue Ausbildungsangebote in Form von 
«E-Learning» für unsere Partner einzu-
führen.
Weiter läuft ein Projekt mit dem Kanton 
und dem SAH, um dem Arbeitskräfte-
mangel entgegenzuwirken und vermehrt 
die Migranten in unsere Berufe zu 
integrieren.

Herr Marra ist ab dem 1. August 2023 
bei unserem Verband eingestellt. 
Wir heissen ihn herzlich willkommen 
und wünschen ihm viel Erfolg in seinem 
neuen Amt.
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MAURER-LEHR-
ABSCHLUSS-
PRÜFUNGEN 2023

Der FBV freut sich, den 38 frisch-
gebackenen Maurern nach 3 
arbeitsreichen Jahren zu ihrem 
erfolgreichen Lehrabschluss zu 
gratulieren. 

Die EFZ-Übergabe erfolgte im Forum 
Fribourg, und die Veranstaltung gab ih-

HAUTEUR
ÉDIFICE

SILOS À GRAINS
D’UNE CAPACITÉ

19
80

25’000 T.

BAUJAHR 

GETREIDESILO 
MIT EINEM 
FASSUNGSVERMÖGEN 

nen die Möglichkeit, ihren erfolgreichen 
Lehrabschluss gebührend zu feiern. Jahr 
für Jahr stellt der Nachwuchs in diesem 
Beruf eine echte Herausforderung dar. 
Wir freuen uns, mitteilen zu können, 
dass sich die Anzahl neuer Lehrlinge im 
August 2023 positiv entwickelte mit 44 
neuen Lehrlingen (+16% im Vergleich 

zum Vorjahr). Gegenüber den meisten 
anderen Westschweizer Kantonen geht 
es Freiburg recht gut. Trotzdem sind 
noch mehr Förderungsbemühungen 
nötig, um mehr Jugendliche für unsere 
Berufe zu begeistern. In unseren Unter-
nehmen fehlt es immer noch an Arbeits-
kräften.
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des Bauhauptgewerbes  
des Kantons Freiburg

Schutzmassnahmen für die  
Bauarbeiter bei grosser Hitze
Da der lokale GAV immer noch in der Ab-
schlussphase ist, nutzten die Sozialpart-
ner die Gelegenheit, um die Diskussion 
über Massnahmen in Gang zu bringen, 
die bei grosser Hitze für die Mitarbeiter 
zu ergreifen sind.
Die beiden Delegationen einigten sich 
darauf, die Möglichkeit der Einrichtung 
eines Systems zu prüfen, um die Unter-
nehmen und Mitarbeiter in diesen künf-
tig wohl vermehrt auftretenden Heiss-
wetterperioden besser zu unterstützen. 
Die Gespräche über die Erstellung eines 
effizienten Modells ohne grossen admi-
nistrativen Aufwand werden fortgeführt.

Gleichzeitig müssen auf nationaler Ebene 
Gespräche geführt werden, um schweiz-
weit eine einheitliche Handhabung zu 
erreichen. 

Mahlzeitentschädigung
Die Gewerkschaftspartei verlangt eine 
Preisanpassung der Mahlzeit, die zurzeit 
mit CHF 16.– entschädigt wird. Es wurde 
vereinbart, dass diese Forderung mit 
den nationalen Vertragsverhandlungen 
verbunden werden, die im September 
begonnen haben.

Mit diesen beiden obenerwähnten Punk-
ten wären die Sozialpartner bereit, den 
Vertrag endlich zu unterzeichnen. Einzel-
heiten zu den Gesprächen werden an der 
ausserordentlichen Generalversammlung 
vom 7. Dezember 2023 vorgestellt.

RUHESTAND
Nach einer langen Karriere im Perso-
nalwesen und einer letzten Station in 
einem Grossunternehmen der Metall-
baubranche in Bulle beschloss  
Jacinthe Joye im September 2013, ihre 
Berufskarriere auf den Bereich des 
Bauhauptgewerbes auszurichten und 
trat die Stelle als Leiterin des Arbeits-
markts im FBV an. Im Laufe der Jahre 
entwickelte sie ihre Abteilung weiter 
und vergrösserte ihr Team von 1 auf 
4 Mitarbeiterinnen. Sie konnte sich 
nach einer sehr kurzen Übergangszeit 
mit ihrem Vorgänger rasch in die neue 
Funktion einarbeiten.
Am Anfang war nicht alles einfach, 
da sich die Vorurteile im Bauwesen in 
Bezug auf die Akzeptanz einer Frau als 
Leiterin hartnäckig hielten. Mit ihrer 
Diplomatie und Intelligenz vermochte 
sie es, ihre Vision mit Respekt durchzu-
setzen. In den vergangenen 10 Jahren 
beim FBV konnte sie namentlich die 
Beziehungen mit der paritätischen 
Landeskommission aufrechterhalten. 

In diesem Zusammenhang nahm sie an 
der Einführung des Berufsausweises 
teil, auch wenn sie manchmal nicht 
alle Trümpfe in der Hand hatte, um 
dies zu tun. Manchmal befand sie sich 
zwischen Hammer und Amboss und 
vermochte es mit ihrer Gewandtheit, 
die Probleme zwischen den Sozialpart-
nern zu lösen.
Ihre Arbeitskollegen der PBK schätzten 
die Zusammenarbeit mit ihr sehr, ins-
besondere wegen ihrer Dynamik und 
ihres offenen Ohrs. 
Das FBV-Personal, das Büro und der 
Vorstand danken ihr 
nochmals herzlich 
für ihr wertvolles 
Engagement in all 
den Jahren und be-
dauern ihren Abgang 
sehr. Sie wünschen 
ihr weiterhin alles 
Gute! 

GESAMT-
ARBEITSVERTRAG 

arbeitsmarkt
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